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Warum ist ein Gemälde ein Kunstwerk aber nicht das 
eigene Leben? Ausgehend von den späten Arbeiten 
Michel Foucaults geht die Studie erstmals dem Ver-
hältnis von Kunst und Lebenskunst in der Frühen 
Neuzeit nach. Am Beispiel der Jesuiten wird gezeigt, 
dass die während der spirituellen Ausbildung einge-
übten Techniken der Selbstgestaltung nicht nur als 
formende Arbeit, sondern in dezidiert künstlerischen 
Formen verstanden wurden. Im Mittelpunkt steht die 
Frage, welchen Beitrag die römischen Kirchenräume 
des Ordens für die Ausformung einer jesuitischen 
Lebenskunst leisteten.
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